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Bank: Geld- und Kreditinstitut, 
das zeitweilig freie Geldmittel 
mobilisiert, Kredite ausreicht, 
den Zahlungs- und Verrechnungs­
verkehr durchführt und mit 
Hilfe des Geld-, Kredit- und Ver­
rechnungsverkehrs bestimmte 
Wirtschaftsprozesse beeinflußt 
und kontrolliert. Im Kapitalismus 
ist es Aufgabe der B„ brach­
liegendes Geldkapital und Spar­
einlagen zu sammeln (Passivge­
schäft) und über den Kredit 
(Aktivgeschäft) in funktionieren­
des, profitbringendes Kapital zu 
verwandeln. Im Prozeß der Kon­
zentration des Kapitals und im 
Zusammenhang mit der weitge­
henden Verschmelzung des B.ka- 
pitals mit dem Industriekapital 
zum Finanzkapital entstanden 
Monopol-B. Sie verfügen über 
beträchtliche Teile des Geldkapi­
tals der großen Unternehmen, 
kontrollieren mit vielfältigen 
Methoden die Wirtschaft und 
üben so einen bestimmenden 
Einfluß auf Staat und Wirtschaft 
aus. Die B. tragen im Kapitalis­
mus wesentlich zur Kapitalwan­
derung in die profitabelsten Un­
ternehmungen und damit zur 
Erzielung maximaler Profite so­
wie zur verstärkten Ausbeutung 
der Werktätigen bei.
Unter sozialistischen Bedingun­
gen obliegt es den B. als 
Finanzorganen des Staates, in 
Zusammenarbeit mit den ande­
ren Finanzorganen die zeitweilig 
freien Mittel der Wirtschaft und 
der Bevölkerung zu mobilisie­
ren, zu akkumulieren und in der 
Volkswirtschaft auf der Grund­
lage staatlicher Pläne in Form 
von Krediten einzusetzen; mit­
tels Kredit, Zins, Bargeldumlauf 
und Verrechnung die Bilanzie­
rung und Planung des gesell­

schaftlichen Reproduktionspro­
zesses zu unterstützen und seine 
Erfüllung zu stimulieren; den 
Verrechnungs- und Zahlungsver­
kehr in der Volkswirtschaft zu 
organisieren und den Geldum­
lauf zu planen und zu regulie­
ren; anknüpfend an die Finanz­
beziehungen zwischen Betrieb 
und B. die Planmäßigkeit der 
Prozesse in der Wirtschaft zu 
kontrollieren. Die sozialistischen
B. fördern die Erfüllung der 
Volkswirtschaftspläne. Sie sind 
die wichtigsten Finanzorgane ge­
genüber den Betrieben. Die B. 
haben ihre geld- und kreditpoli­
tischen Maßnahmen voll auf die 
Erfüllung der auf dem VIII. Par­
teitag formulierten Hauptauf­
gabe auszurichten und die Be­
triebe auf die qualitäts- und sor­
timentsgerechte Erfüllung ihres 
Planes zu orientieren. Sie arbei­
ten eng mit den Betrieben zu­
sammen und setzen Kredit, Zins, 
Verrechnungen für die Erfüllung 
der volkswirtschaftlichen Auf­
gaben ein. Zwischen den B. und 
den Betrieben entwickeln sich 
vielfältige finanzielle Beziehun­
gen. Die B. haben über ihre Kre­
ditbeziehungen zum Betrieb auf 
alle Phasen seines Reproduktions­
prozesses so einzuwirken, daß 
seine Planaufgaben allseitig er­
füllt werden und das im zen­
tralen staatlichen Plan beschlos­
sene wirtschaftspolitische Pro­
gramm verwirklicht wird (—► 
Kreditpolitik). Die B. müssen auf 
die Gestaltung der Betriebswirt­
schaft Einfluß nehmen, auf die 
—>- wirtschaftliche Rechnungsfüh­
rung der Betriebe einwirken und 
eine wirksame Kontrolle über 
den Reproduktionsprozeß der 
Betriebe mit ökonomischen Mit­
teln ausüben. In der DDR gibt


